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(54)  Bogenleiteinrichtung  für  einen  bogenführenden  Druckmaschinenzylinder 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Bogenleiteinrichtung 
für  einen  bogenführenden  Zylinder  unter  Verwendung  1 
einer  Blaseinheit  zum  Anpressen  des  Bogens  auf  die  I  ] * ^ ~  
Druckmaschinenzylinderoberf  lache.  Aufgabe  der  Erfin-  1  I  p-. 
dung  ist  es  eine  abschmierfreie  Bogenführung  zu  ent- 
wickeln,  die  auch  das  zu  verarbeitende  Bogenformat  h£5-i  r £ 5 n  
berücksichtigt.  Gelöst  wird  das  dadurch,  daß  die  zr=  1  |  j  ~  I 
Bogenleiteinrichtung  im  wesentlichen  aus  einer  Blas-  [  I  | 
einheit  mit  mehreren  über  die  Länge  des  Zylinders  Ä 
angeordneten  Leitelementen  besteht.  Blaseinheit  und  y\4  — 
Leitelemente  sind  untereinander  verbunden,  wobei  die  1  '  '  '  ^  
Blaseinheit  3  eine  Durchströmöffnung  6  für  jedes  Leit-  1  f 
element  4  aufweist.  Die  Durchströmöffnung  6  ist  mit  1  /  
einer  ansteuerbaren  Stelleinrichtung  8  mit  Verschluß-  I  \   /   /  
element  7  zum  Zu-  und  Abschalten  der  Blasluft  über  die  1  \   /   /  
Durchströmöffnung  6  gekoppelt.  3  4  4 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Bogenleiteinrichtung  für 
einen  bogenführenden  Druckmaschinenzylinder  nach 
dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 

Eine  Bogenleiteinrichtung  dieser  Art  ist  aus  der  EP 
0  306  684  B1  bekannt.  Die  Einrichtung  dient  dem  flächi- 
gen  Anpressen  eines  Bogens  auf  den  Druckzylinder. 
Nach  Durchlaufen  einer  Druckzone  wird  der  Bogen  im 
Bereich  zwischen  Druckzone  und  dem  Übergabebe- 
reich  (Tangentenpunkt)  einer  nachfolgenden  Wende- 
trommel  mittels  Blasluft  auf  dem  Druckzylinder  geführt. 

Eine  weitere  Bogenleiteinrichtung  ist  aus  der  DE  3 
608  795  A1  bekannt.  Danach  ist  vor  und  nach  einer 
Druckzone  die  Anordnung  eines  über  die  Breite  des 
Bogens  wirkenden  Blasrohres  mit  Düsen  bekannt,  die 
zwischen  Bogen  und  Blasrohr  ein  Stellelement  aufwei- 
sen. 

Nachteilig  bei  diesen  Ausführungen  ist  es,  daß  die 
über  das  Bogenformat  hinausreichenden  Austrittsöff- 
nungen  sich  negativ  auf  die  Bogenführung  auswirken, 
indem  abhängig  vom  Format  der  Bogen  durch  die  Aus- 
trittsöffnungen,  insbesondere  an  den  Seitenkanten,  der 
Bogen  unterblasen  wird.  Dies  führt  zu  einem  unruhigen 
Bogenlauf  und  kann  zum  Abschmieren  führen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  abschmierfreie 
Bogenführung  zu  entwickeln,  die  auch  das  zu  verarbei- 
tende  Bogenformat  berücksichtigt. 

Gelöst  wird  dies  durch  die  Ausbildungsmerkmale 
des  Hauptanspruches.  Weiterbildungen  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Zwischen  zwei  Seitengestellen  erstreckt  sich  die 
Bogenleiteinrichtung,  die  vor  und/oder  nach  einer 
Druckzone  dem  bogenführenden  Druckmaschinezylin- 
der  zugeordnet  ist.  Die  einzelnen  Leitelemente  können 
dabei  dicht  nebeneinander  angeordnet  sein  oder  auch 
in  definierten  Abständen  sich  über  die  Länge  des  Zylin- 
ders  erstrecken. 

Erfindungsgemäß  werden  Leitelemente  entspre- 
chend  des  jeweiligen  Bogenformates  an  den  die  For- 
matbreite  überschreitenden  Leitelementen  ab-  oder 
zugeschaltet.  Bei  kleineren  Formaten  sind  die  äußeren 
pneumatisch  beaufschlagbaren  Leitelemente  abge- 
stellt.  Für  bestimmte  Bedruckstoffe  können  die  Leitele- 
mente  auch  alternierend  zu-  bzw.  abgeschaltet,  auch 
über  das  Format  hinaus,  werden. 

Die  Erfindung  soll  nachstehend  an  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  näher  erläutert  werden. 

Dabei  zeigt: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  Bogenleiteinrichtun- 
gen  (Ausschnitt), 

Fig.  2  eine  Blaseinheit  mit  Leitelement  in  Seitenan- 
sicht  (Schnitt). 

In  einer  Bogenrotationsdruckmaschine  für  Schön- 
und  Schön-  und  Widerdruck  ist  zwischen  zwei  Druck- 
werken  eine  Wendeeinrichtung  angeordnet.  Das  in 

Bogenlaufrichtung  11  vorgeordnete  Druckwerk  wird  bei 
einer  Offsetdruckmaschine  in  bekannter  Weise  durch 
einen  bogenführenden  Druckmaschinenzylinder,  ein 
Gummituchzylinder  und  ein  Plattenzylinder  gebildet. 

5  Auf  die  Färb-  und  Feuchtwerksausbildung  soll  hier  nicht 
weiter  eingegangen  werden. 

Nach  einer  durch  den  Druckmaschinenzylinder  und 
Gummituchzylinder  gebildeten  Druckzone  und  vor  dem 
durch  Druckmaschinenzylinder  und  nachgeordneter 

10  Wendetrommel  gebildeten  Übergabebereich  ist  die 
erfindungsgemäße  Bogenleiteinrichtung  angeordnet. 
Für  die  jeweilige  Betriebsart  (Schöndruck/Schön-  und 
Widerdruck)  ist  die  Bogenleiteinrichtung  zum  Druckma- 
schinenzylinder  an-  und  abschwenkbar  angeordnet.  Die 

15  Bogenleiteinrichtung  wird  durch  eine  hohle  Blaseinrich- 
tung  3  gebildet,  z.B.  einem  Blasrohr,  welche  sich  über 
die  Lange  des  Druckmaschinenzylinders  erstreckt. 

Um  einen  Bogen  1  auf  der  Oberfläche  des  Druck- 
maschinenzylinders  mit  Blasluft  flächig  angepreßt  zu 

20  führen,  besitzt  die  Blaseinrichtung  3  an  die  Krümmung 
des  Druckmaschinenzylinders  angepaßte  hohle  Leitele- 
mente  4.  Die  Leitelemente  4  sind  mehrfach  nebenein- 
ander,  vorzugsweise  beabstandet,  über  die  Lange  des 
Druckmaschinenzylinders  analog  zur  Blaseirrichtung  3 

25  an  dieser  angeordnet.  Jedes  hohle  Leitelement  4  weist 
an  der  dem  Bogen  1  zugewandten  Kontur  Austrittsöff- 
nungen  5,  z.B.  Bohrungen,  auf 

Weiterhin  sind  die  Leitelemente  4  mit  der  Blasein- 
richtung  3  gekoppelt,  indem  jeder  Hohlraum  eines  Leit- 

30  elementes  4  durch  eine  Durchströmöffnung  6  mit  dem 
Hohlraum  der  Blaseinheit  3  verbunden  ist.  Die  Blasein- 
heit  3  weist  weiterhin  für  jedes  Leitelement  4  eine  ein 
Verschlußelement  7  tragende  Stelleinrichtung  8  auf. 
Das  Verschlußelement  7  ist  der  Durchströmöffnung  6 

35  zugeordnet.  Jede  Stelleinrichtung  8  ist  mit  Signalverbin- 
dung  9  versehen,  welche  mit  einer  Steuerung  10,  z.B. 
einem  Leitstand,  gekoppelt  ist.  Die  Blaseinheit  3  ist  mit 
einer  Luftversorgung  gekoppelt. 

Die  Wirkungsweise  ist  wie  folgt:  Die  Blaseinheit  3 
40  wird  von  der  Luftversorgung  mit  Blasluft  beaufschlagt. 

Diese  strömt  aus  dem  Hohlraum  der  Blaseinheit  3  durch 
die  offenen  Durchströmöffungen  6  in  den  Hohlraum 
jedes  Leitelementes  4  und  tritt  durch  die  Austrittsöff- 
nung  5  strömend  auf  den  Bogen  1  auf.  Bei  Verarbeitung 

45  von  Bedruckstoff  mit  unterschiedlichen  Bogenformaten, 
insbesondere  bei  unterschiedlichen  Formatbreiten  2, 
werden  die  über  die  jeweilige  Formatbreite  2  hinausrei- 
chenden  Leitelemente  4  von  der  Steuerung  10  einzeln 
verschlossen  oder  auch  geöffnet.  Damit  wird  über  die 

so  Bogenformatbreite  2  das  Zu-  bzw.  Abschalten  der  Blas- 
luft  an  den  Austrittsöffnungen  5  gesteuert.  Erhält  die 
Stelleinrichtung  8  ein  entsprechendes  Signal  zur  Akti- 
vierung,  so  verschließt  zwecks  abschalten  der  Blasluft 
das  Verschlußelement  7  die  Durchströmöffnung  6.  Soll 

55  die  Blasluft  zugeschaltet  werden,  so  wird  von  der 
Steuerung  10  wiederum  die  Stelleinrichtung  8  aktiviert. 
Das  Verschlußelement  7  öffnet  die  Durchströmöffnung 
6  und  gibt  somit  den  Weg  für  die  Blasluft  frei,  welche 
aus  den  Austrittsöffnungen  5  auf  den  Bogen  1  auftreffen 
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kann.  Damit  wird  die  abschmierfreie  Bogenführung  rea- 
lisiert.  Weiterhin  kann  das  Verschlußelement  7  je  nach 
Positionierung  auch  die  Durchströmöffnung  6  in  ihrem 
Öffnungsgrad  variabel  gestalten,  so  daß  die  Menge  an 
Blasluft  geregelt  wird.  Das  Abschalten  der  Blasluftzu- 
führ  bei  den  über  die  Formatbreite  2  hinausreichenden 
Leitelementen  4  führt  zu  einer  ruhigen  Bogenführung 
auf  dem  Druckmaschinenzylinder,  da  das  Unterblasen 
der  Bogen  1  entfällt  und  zum  besseren  Anpressen  des 
Bogens  1  auf  den  Druckzylinder  durch  die  Kraftwirkung 
der  ausströmenden  Blasluft. 

Bezuaszeichenliste 

1  Bogen 
2  Formatbreite 
3  Blaseinheit 
4  Leitelement 
5  Austrittsoffnung 
6  Durchstromoffnung 
7  VerschluBelement 
8  Stelleinrichtung 
9  Signalverbindung 
10  Steuerung 
1  1  Bogenlaufrichtung 

Patentansprüche 

1.  Bogenleiteinrichtung  für  einen  bogenführenden 
Druckmaschinenzylinder  unter  Verwendung  einer 
hohlen  Blaseinheit  mit  mehreren  der  Krümmung 
der  Druckmaschinenzylinders  angepaßten  und  mit 
Austrittsöffnungen  zum  Anpressen  des  Bogens 
über  die  Länge  des  Druckmaschinenzylinders 
durch  die  Kraftwirkung  strömender  Luft  versehenen 
benachbarten  Leitelementen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jedem  Leitelement  (4)  an  der  Blaseinheit 
(3)  eine  Stelleinrichtung  (8)  zum  Zu-  und 
Abschalten  der  Blasluft  zugeordnet  ist, 
daß  jede  Stelleinrichtung  (8)  ein  Verschlußele- 
ment  (7)  aufweist,  welches  einer  zwischen 
jedem  Leitelement  (4)  und  Blaseinheit  (3) 
angeordneten  Durchströmöffnung  (6)  zugeord- 
net  ist. 

2.  Bogenleiteinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jede  Stelleinrichtung  (8)  über  eine  Signal- 
verbindung  (9)  mit  einer  Steuerung  (10)  gekop- 
pelt  ist. 

3.  Bogenleiteinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  über  ein  Bogenformat  (2)  hinaus  sich 
erstreckenden  Leitelemente  (4)  abschaltbar 

sind. 

4.  Bogenleiteinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

5 
daß  die  über  das  Bogenformat  (2)  hinaus  sich 
erstreckenden  Leitelemente  alternierend 
abschaltbar  sind. 
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